Nr. 277. 


Der in Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗Bekrag beträgt 
nebſt ifuftr, Sonntagsbeilage: 
1 ne 

dbl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Quartal R. 2.25. 


ie 8 00. Peder enen Erſcheint wöchentüch || Nedattion, Ubniniftzation und Expedition 
Nummer 8 Kop., mit der 12 Mal. Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Sonnlaps- Beilage 10. Kop. 


9. Jahrgang. 
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Donnerstag, den (10.) 23. Juni 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Ueue ndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


Suferate foiten: Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Roy, und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petil⸗ 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenamnten 


Abonnements⸗Exemplar. 


KALO DONT. 


Unentbehrliche Zahn- Créme. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund 
Ueberall zu haben. 


——— 


LODZER 
ZENTRAL- 


ev 


Zu Gunsten des Vereins zur Verbreitung von Volksaufklärung. 


Sonntag, den 26. Juni d. J. Sonntag, den 26, Juni d. J. 


Hroßes Garten ct in Helenenhof, 


18575 (8000 Rubitfufß Kräßentnhalt) mit 2 Piloten., Landung mit ei 
Aufitieg eines. Luftballons Ganaizu ans einer Dähe von 1000 Bieter. Fuhdaltoeit 


ipiel, 2 Orcheſter. Konfettl. Feuerwerk. Bengal ſche Beleuch ung. Beginn des Garlenſeſtes um 3 ½ Uhr nachm. 
Balonanfftieg um 7 Uhr abends. Eintritt 0 Kop. für Kinder un) Sthüler 20 Kop. 6513 


. T 


Meß und Wickelmaſchine, 


welche den Stoff mißt, auf⸗ und abwickelt und auf der Rückſeite des Stoffes gleich die Maaß 
zahlen mit leicht abwiſchbarer Farbe abdruckt, fo daß das bisberige läſtige Maaß band meg- 
fallt. Dieſe überall mit Beifall aufgenommene Maſchine iſt für Hand⸗ und Dumpibetrieb ne» 
eignet und auch für Doublirmaſchinen paſſend, ſie macht ſich in 2—3 Monaten bezahlt und iſt daher 


für alle Fabrikanten und Appreteure unentbehrlich. 


J- 
[4 


8 


Neuerfundene, 
in allen Kul⸗ 
turſtaaten 
patentirte 


Die Licenz zum Alleinverkauf wird für Teile Rechnung abgegeben und ſind hierzu 
1015,00 bl. erſorderlich. Neſtettanten belieben ihre Offerten unter „. G. 217" in der 
Expeditlon der Neuen Lodzer Zeitung niederzulegen. E 6353 


Leute wandern aus, und die Ortſchaft wird 
wahrſcheinlich anderswo wiederaufgebant werden. 
Der Bodenſee iſt zwar um einige Zentimeter 
gefallen, hat aber noch immer eine gefährliche 
Höhe. Der Statthalter von Tirol, Baron Spie- 
gelfeld, welcher zurzeit das Hochwaſſergebiet be · 
reiſt, iſt bei Beſichtigung des nenen Bodenſee⸗ 
dampfers „Bregenz“ geſtürzt und hat ſich den 
Fuß verletzt. 
Wie uns aus Eugelberg berichfet wird, iſt 
der Ort mit Ausnahme von einigen Landesver⸗ 


anerkannt durch ärztliche Gutachten als das 
beste Nahrungsmittel 
für Kinder. m 


Während der Perlode ‚der Entwöbnung ven der, 
Br in den ersten Lebensjahren ds: 


Fl kein. Nührmittel so nutzbringend heerungen im hinteren Teil des Tales vom Hoch⸗ 
1 Fali reh d. K 

1 ud er die, c Pr waſſer verfhont geblieben. In der Talebene ift 

en e e r ab der Bahnverkehr bei Staus wieder regelmäßig 


Verlauf desselben vorhanden, 


lenser Spinnereileiter, 


ae (Delenen ſucht diaz Poſten. 


Autr, unt. „Irſte Kras“ an das Zeitungs, und 
Inſergtenburean, Brünn, Ferbinandsg. 28. 6387 
—— 


Aus dem Hochwaſſergebiet in 


den Alpen. 
Zürich, 21. Juni. 
Das Hochwaſſer geht fur langſam zurück, 
und die Berichte aus den überſchwemmteln Ger 
bieten lauten ſortgeſetzt troſtlos. Ueberoll find 
die Dämme, welche ſeit fünfzig Jahren allen 
Auſtürmen erfolgreich Widerſtand geleiſtet bat 
ten, durchbrochen und die reißenden Bergwaſſer 
bedecken das beſte Kulturland meterhoch mit 
Schutt und Geröll. Im Muolatal it es zwei 
Geniebatatlloneu und einem Inſankeriebalaſllon 
noch nicht gelungen, den Damm der Mitota 
wieder herzuſtellen. Der Fluß hat ſich in vier 
mächtige Arme geteilt, das Waſſer geht der 
Manuſchaft zum Teil bis unter die Arie. In 
Landquart arbeiten immer noch 400 Mann In⸗ 
fanterte und die Fenerwehr der ganzen Talſchaft. 
Der ganze hochſtämmige Föhrenwald iſt unter 
der Axt gefallen, um eine weitere Ausbreitung 
der Landquart zu verhindern. In der vergange 
nen Nacht hat der Kanton Sankt Gallen ein 
Geniebataillon zur Hilfeleſſtung für Ragaz auf 
geboten. In Altorf iſt die Gefahr ebeufalls noch 
nicht gehoben. Geſtern abend ſind dle Feſtungs⸗ 
apparate der Kautone Zürich und Thurgau per 
Eilbriefe aufgeboten worden. Die Mauuſchaft iſt 
bereits nach Altorf abgereiſt. Von Bern find 
ebenfalls 250 Mann abgegangen. Das Weller 
iſt warm, jo daß die Schneeſchmelze eingetre · 


ten iſt. 
Junsbruck, 21. Juni. 
Der Geſautverkehr auf der Arlbergbahn iſt 
heute wieder aufgenommen. In dem Dorfe Van ⸗ 
dans im Montafontal hat das Hochwaſſer bei⸗ 
e 109 88 bewohnbar. Biele 


hergeſtellt. Aus St. Moritz wird gemeldet, daß 
der Bahnverkehr in den Engadin wieder fahr⸗ 
planmäßig und ungeſtört von ſtatten geht. 


Spende des deutſchen Kaiſers für die 
Ueberſchwemmten im Ahrtale. 
Köln, 21. Juni. 

Der Kaiſer hat an den Oberpräſidenten der 
Mheinpeovinz folgendes Telegramm gerichtet: 
„Voll iunigen Mitgefühls mit den von der ent⸗ 
ſetzlichen Wetterkataſtrophe betroffenen Perſonen 
des ſchönen Ahrtales, deren Schaden an Gut 
und Blut in feinem ganzen ſo traurigen Um⸗ 
fange jetzt zu überſehen iſt, iſt es mir ein Bes 
dürfuis des Herzens, zur Linderung der größten 
Not auch meinerſeits ein Scherflein beizuſteuern. 
Ich habe dafür eine Summe von 10,000 Mark 
zu Ihrer Verfügung geſtellt und meine Schatulle 
zu ihrer Zahlung an Sie ange wieſen.“ 

Eine Staatshilfsaktion. 

Da der frühere Oberpräſident der Rheinpro⸗ 
vinz und jetzige Landwirtſchaſtsminiſter Freiherr 
von Schorlemer nach erfolgter Lokalbeſichtigung 
im Ahrlale der Auſicht iſt, daß die Schäden 
ohne Staatshilfe nicht in abſehbarer Zeit beſei⸗ 
tigt werden können, wird eine Hilfsaktton durch 
den Staat in nächſter Zeit eingeleitet werden. 
Die Vorbereitungen wird bereits der neue Mi⸗ 
niſter v. Dallwitz leiten, der mit Herrn v. 
Schorlemer bald nach feiner Ankunft in Berlin 
in Verbindung treten, dllefte. Schr. v. Schorlemer 
deifft heute hier ein. Die Staatshilfe wird in 
denſelben Grenzen gewährt wie bei den letzten 


den Schaden nicht aus eigenen Mitteln tragen 
können, erhalten zinsfreie Darlehen oder nicht 
rückzahlbare Unterſtützungen in beſonders ſchwie⸗ 
rigen Lagen. 


Die Ueberſchwemmung in 


Ungarn. 
Budapeſt, 21. Juni. 
über die Ueberſchwem⸗ 


Die letzten Berichte 


Lilien 


großen Hochwaſſerſchäden. Minderbemittelte, die 


U 


2: Täglich 
grandiose 


Un 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Juſeratentell⸗ 


—— — ä—Uͤ—ê— — ——ẽ— — — 
Petrikauer Straße Nr. 86. im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferuung 15 Kop. 
Die Kabineils find mit elektriſchen Einrichtungen 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. 

Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ 


ZAHN-KLINIK 


RANIA-THEATE 
Ecke Potrikauer u. een 


Familien - Variste-Vorstellungen, 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 
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Sitio 


für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankheiten 


jetzt Petrikauerſtraße gs. 


Zahnarzt G, Butzmann. 6467 


Plombieren kran; 
ker Zähne 45 Kop. 
815 8op- Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Für Inugjährige Dauer wird garantiert. 
und Goldplatten auf der Stelle. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, wesen dem Barnis Kunze) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlondrer Kranker en Elnzelzümmern und allgemeinen Krankenſülen) von 2—9 Röl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unb⸗mittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgeuſtrahten, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromever), Hochfreguenzſtrömen (DeArſonbaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Ußr früh, 1½12—½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3.—9 
Abe früh, 12% Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 
10066 
(Orbinterende Werztin: Frau Dr, med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag 


Miltwoch und Freitag von “6/7 Uhr nachmittags. 


Eleltriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kanlor 


— Spezinlarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haarkrankheiten. — 
Krötka Straße Nr. 4. 


Bebandlung mit Röntgeuſtrahleu (chrouiſche Hautleiden), Finſen⸗ raus fa 
Endoscopie nud Enſtoscopie (Harnröhren- und Blaſen⸗ 


ſtrömen ljückende Hautleiden, Hämorrhofden) 


und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfregnenz⸗ 


krankheiten). — Glertrolhſe und Kauſtik (Entfernung läſtiger Haare und Warzen). — Vibrationsmaſſage 


(Geſichtspickel). — Seißluftduſchen und elertriſche Glühlichebäder (Sn 


Heilung der Männer: 


schwäche durch Bueumomaflage nach Prof. Zabludowski. 


Kraufenempfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


dungen find, weggeſchwemmt und fruchtbare Acker ⸗ 
ländereien ſind in Steinfelder verwandelt. Ganze 
Dörfer ſind vom Erdboden verſchwunden und die 
Flüſſe haben ſich ein neues Bett geſucht. Die 
Zahl der umgekommenen Perſonen dürfte 400 
überſchreiten. Dreihundert Leichen wurden be⸗ 
reits geborgen und noch mehr als hundert Per⸗ 
ſonen vermißt werden. Der Verkehr ſtockt voll⸗ 
ſtändig. Die Straßen ſind von Fluten zerſtört, 
Brücken ſind forigeſchwemmt und Telegraphen⸗ 
und Telephondrähte liegen zerriſſen am Boden. 
Die Komitatsbehörden ſind bemüht, die Verbin⸗ 
dung mit den überſchwemmien Gebietsteilen we⸗ 
ligſtens notdürftig wiederherzuſtellen. Mit welch 
furchtbarer Gewalt die Fluten über das Gebiet 
hereinbrachen, kaun man daraus erſehen, daß auf 
der Orſovger Staats bahnlinie die Schienen in 
einer Länge von vier Kilometern nicht zu finden 
ſind. Wie aus Temeswar gemeldet wird, ſind 
in Karanſebes ſonſt. unſcheinbare Bäche derart 
angeſchwollen, daß die Brücken, die ſie in Höhe 
von zehn Metern überſpaunten, weggeriſſen wur⸗ 
den. Von Kornya bis Orſova Sind vier Eiſen⸗ 
bahn und zwei Straßenbrücken weggeſchwemmt, 
beim eifernen Tor iſt der Waſſerſtand fünfmal ſo 
hoch wie der normale. Am Sonnabend Nach⸗ 
mitlag iſt die Stadt Szegedin und ihre Umge⸗ 
bung von einem furchtbaren Wolkenbruch heim⸗ 
geſucht worden. In zahlreichen Straßen ſtand 
das Waller maunshoch und viele hundert Häuſer 
wurden unter Waſſer geſetzt. Mehrere Häuſer 
ſind eingeſtürzt. Ueber Pleskuea bei Arad ent» 
lud ſich am Freitag ein von einem koloſſalen 
Wollenbruch begleitetes Gewitter. Die Fluten 
riſſen zwölf Häuſer mit ſich fort. Zwei Per⸗ 
ſouen find ertrunken. In der Umgebung von 
Großwardein wurden zwei Arbeiter vom Blitz 
gelötet. 


Frunkrrich 


mungskataſtrophe im Kraſſo⸗Szoerener Komitat einer wich 
ie Lage troſtlos erſcheinen. Die Wal⸗ | dort einen permanenten Moften errichten. 


und Mnrakko. 


Langſam aber ſicher dringt Frankreich in Ma⸗ 
rolko vor, ſeine friedliche Einwirkung durch das 
Vorſchieben bewaffneter Stützpunkte ſtärkend. Ju 
Verfolg früherer Mitteilungen verzeichnen wir 
nachſtehendes Telegramm : 


Paris, 21. Junk. 
Während der erſten Junitage fand eine Po⸗ 
lizeiopergtion in der Gegend von Mekarka und 
Annual in Oſtmarokko ſtalt, der nunmehr eine 
ganz ähuliche Operation im Norden des Muluya⸗ 
Fluſſes folgen ſoll. Es ſoll ſich darum handeln, 
die Sicherheit der Handelsſtraße, die längs der 
Flußuſer verläuft, zu gewährleiſten, wenigſtens 
ſoweit ſie die ſogenauute franzöſiſche Einfluß ⸗ 
ſphäre berührt. Zu dieſem Zweck iſt eine etwa 
1100 Mann ſtarke Erkundungsabteilung in 
Kdida in der Bildung begriffen. Sie wird aus 
zwei Kompagnien eingeborener Schützen, einer 


Kompagnie der Fremdenlegion, einer Schwadron 


berittener Jäger ſowie einer Sektion Gebirgsar⸗ 
tellerie und dem zugehörigen Train beſtehen. 
Dieſe Truppen werden bis Tauritt gegenüber 
Furt des Mukuya vordringen und 


vom deutſchen Zentrum, 


5062 


2 5 
Aispenſierung. 
9 6) 
oder Verbot? 
Nom, 22. Juni. 

Nach der nun endgültigen Erledigung des 
Zwiſchenfalles zwiſchen dem Vatikan und der 
Preußiſchen Regierung wegen der Enzyklika 
bin ich in der Lage, auf Grund einer abſolut 
einwandfreien vatikauiſchen Quelle folgendes nach. 
zutragen: Die aus der Umgebung Merry del 
Vals lancierte Mitteilung, es hade ſich nicht um 
ein „Verbot“, ſondern nur um eine „Dispen« 
ſierung“ der deutſchen Biſchöſfe von der Verkün⸗ 
digung der Enzyklika gehandelt, war tendenzibs. 
Das geht deutlich aus der Zuſammenſtellung fol 
gender Tatſachen hervor: 

Am 8. Juni wurde die preußiſche Note über⸗ 
reicht, aber erſt am 13, als die Dinge ſich 
bereits haarſcharf zugeſpitzt hatten und ein Bruch 
faft unvermeidlich ſchien, ließ die Kurie endlich 
Herrn v. Mühlberg wiſſen, daß der Papſt die 
Verkündigung der Enzyklika formell „verbolen“ 
habe. Nota bene war hinzugefügt, fer dieſes 
Verbot ſchon vor Empfang der preußiſchen Pro⸗ 
teſtnote und „aus freien Stücken“ ergangen, was 
den Tatſachen nicht entſprach. Denn weshalb 
hätte font die Kurie Herrli v. Mühlberg erſt 
am 13. Juni von dem Verbot in Kenntnis ge⸗ 


ſett, das angeblich ſchon vor dein 8. Juni er⸗ 
gangen war? Am Nachmittag des 13. Juni 
begab ſich alsdaun das unter dem Regime 


Pius X. unerhörte Ereiguis, daß die Sitzung 
der hervorragendſten Kardinäle, darunter Ram⸗ 
polla und Gasparri, abgehalten wurde, um über 
die Antwort an Preußen zu beraten. Die hier 
entworfene Antwort ging am Abend desſelben 
Tages ab. Eiue anders laulende Darſtellung, 
die die päpitliche Staatskanzlei in Die Deffent- 
lichkeit lancierte, bezweckte ngtürlich, den Tatber 
ſtaud zu verdunkeln und den Rückzung der Kurie 
zu verhüllen. 
Der Rückzug der Kurie 
wie 


erfolgte, nachdem 
von der Prälatur 
die ſchärſſten Proteſte gegen das Verhalten der 
Kurie eingelaufen waren. Mein Gewährsmann, 
der die Briefe teilweiſe las, ſagt: dieſe Proteſte 
ſtrotzten von Ausdrücken unverhohlener Ent⸗ 
rüſtung. Ein deutſcher Biſchof ſchrieb wörtlich: 
Merry del Val ruiniere die Kirche. Kardinal 
Gasparri, nächſt Rampolla der beſle Diplomat 
der Kurie, war jo erregt, daß er Merry del Val 
ins Geſicht ſagte: „Sie find das Verhäugn is 
des Heiligen Stuhles!“ Nachdem als Verfaſſer 
der Euzyklika zuerſt der Spalier Vives y Tulo 
bezeichnet, daun dies vom Valikau mit großem 
Eifer dementiert war, ſteht heule poſitiv feſt, 
daß der Verfaſſer tatjächlich der Kardinal Vives 
y Tuto iſt. Merry del Vals Stellung iſt nicht 
im geringſten erſchüttert. Während das Kardinals⸗ 
kolleginm und der ganze Vatikan mit den Zähnen 
luirſchen, ſetzt Pins X. nach wie vor ein blindes 
Vertrauen in Merry del Val. 


Donnerstag, den (10.) 23. Juni 1910. 


Zum Tode Prinzeſſin Feodorg 
von Schleswig⸗Holſtein. 


Die Prinzeſſin war am 3. Juli 1874 in 
Primkenan geboren; ſie war das jüngſte Kind 
des Herzogs Rı iedrich von Schleswig ⸗Holſtein 
und der Prinzeſſin Adelheid zu Hohenlohe. 
Prinzeſſin Feodora lebte ſeit dem Tode ihrer 
Mutter in Bornſtedt bei Potsdam und weilte 
faſt ſtändig in der Umgegend der Kaiſerin. Die 
etzt verſtorbene Prinzeſſin, die unvermählt geblie⸗ 
ben ift, war eine eifrige Malerin und hat auch 
als Dichterin ſich beſchäftigt. 

Die Prinzeſſin litt ſeit längerer Zeit an 
einem Fußleiden, für das fie im Taunus ver⸗ 
geblich Heilung ſuchte. Zu dieſem veralteten 
Leiden trat daun eine Herzkrankheit, au deren 
Folgen die Prinzeſſin heute verſtorben iſt. In. 
folge des Todesfalles wird die Kaiſerin ihre bis. 
herigen Reiſedispoſſtionen ändern und die Reife 
zur Kieler Woche aufgeben. Die Beiſetung 
der Prinzeſſin findet voransſichtlich in Prim⸗ 
fenau ſtalt. 

Mit der Priuzeſſin Feodorg verliert nicht uur 
die deutſche kaiſerliche Famſlie eine nahe und 
liebe Verwandte, ſondern auch das deulſche Volk 
eine begabte Kiluſtlerin und Dichterin, der es 
wertvolle Gaben verdankte, von der es noch 


Brinzesstnreodorazsschleswig« 
Hotsteils 


Größeres und Nuiferes erwarten konnte. Sie 
war von der Malerei ausgegangen, halte na⸗ 
menklich der Landſchaft ihre Liebe zugewendet und 
fich an den Worpsweder Meiſtern herangebildel. 
Als fie vor fünf Jahren unter dem Decknamen 
3. Hugin ihr erſtes Buch, „Im Walde“ betitelt, 
eine Sammlung von vier halb märchenhaften 
Geſchichten, erſcheinen ließ, halte fie in ſchlichten 
und darum fo eindruckvolleren Bildern und 
Randleiſten ſelbſt den Buchſchmuck dazu geliefert. 
Beides, der Texk wie die Illuſtrationen, legten 
Zengnis ab von einem innigen Sichverſenken in 
das Leben und Weben des deutſchen Waldes. 
Das zweile Werk, „Hahn Berka“, eine tragiſche 
Erzählung aus dem ſchleſiſchen Volksleben, zeigte 
eine gefteigerte, realer gewordene Kraft. Man 
ſpürte den Einfluß des ſtarken Vorbildes Guſtav 
Frensſen. Auch hier noch der ſcharf ausgeprägte 
Nalurſinn, der namentlich in der Schilderung 
des Waldbrandes, zu dem die befanute Kala⸗ 
ſtrophe in ihrem heimatlichen Prinkenau den 
Anlaß gegeben, mit maleriſcher Kraft zum Aus⸗ 
druck kam. 


Der un 


A muldig ner- 
haftete Ispalatom 


Mailand, 22. Juni. (Preß » Tel) Der 
wuſſe Ispalatow, der des Mordes der im Comer 
See gefundenen ſchönen Amerikanerin Miß Mary 
Eriltenden Charlton verdächtig war, iſt aus der 
Haft entlaſſen worden. Niemand war von dieſer 
Tatſache Mitteilung gemacht worden. Doch kaum 
hatten einige findige Journaliſten es erfahren, 
als fie den Ruſſeu aufſuchten. Sie trafen ihn 


anf dem Weg nach dem Bergdorfe Roggiana, 
das wenige Meilen von Como entfernt, feine | 


ietzige Heimat iſt. Ein großer, ſchöner Mann, 
er die fünfzig überſchritten und mit feinem 
zrauen Haar, weißem Schnurrbart und hell 
dreinblickenden blauen Augen einen offenen ehr⸗ 
lichen Eindruck macht, begegnele ihnen. „Ich 
lehre zu meinen Freunden zurück“, war ſeine 
Antwort auf die Frage, wohin er gehe. „Ich 
liebe die Einfachheit und Bequemlichkeit. Brot 
und Früchte dienen mir faſt ausſchließlich zur 
Nahrung. Waſſer und Milch find mein Ges 
tränk. Mit der Peuſton von 2000 Franes, die 
ich als ehemaliger ruſſiſcher Poſtdirekſor beziehe, 
kann ich gut auelommen. Bin ich traurig, daun 
ſteige ich in die Berge und ſuche Erholung bei 
der Natur. — Zehn Tage lang haben fie mich 
jetzt eingeſperrt gehabt. Nun, das iſt eine neue 
Gpiſode in meinem an Erinnerungen reichen 


Leben. Die Charllons habe ich höchſtens ein 
Dutzend Mal geſehen. Sie war ſchön, Bilde 
schön. Aber der Mann, war für fie zu jung. 


Er Hälte niemals dieſe Frau heiralen ſollen. Daß 
fie viel kranken,“ iſt nicht wahr.“ Mit der über⸗ 
legenen Miene des Philoſophen machte der Alle 
dieje Darlegungen. Ihm ſchienen die 10 Tage 
Haft uur zur Vertiefung feiner Lebenskenutnis 
gedient zu haben. 

Der Poltzeidirektor von Como erklärt, die 
Haftentlaſſung Jspalatow ſei erſolgt, weil kei ⸗ 
derlei Auhalfspunkies für eine Beteiligung des 
Ruſſen an der Mordtat vom Comer See der 
Kritik ſtaugehalten haben. Die Polizei fahndet 


jetzt ini fe der ausländiſchen Sicherheits 
organe wach dem Ehemann der ermordeten Schau⸗ 
ſpielcrin, Porter Charlton. Falls er nicht Selbſt⸗ 


mord begangen — die Polizei in Como bezwei⸗ 
felt dies — befindet er ſich höchſtwahrſcheinlich 
auf der Heimfahrt nach Amerika. Er kann 
uur eiwa 400 Mark Bargeld bet ſich gehabt 
haben. 


Neue Lob 
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Paris, 21. Jun. 


Das Unglück von Villepreur kann niemand! 
mehr ungeſchehen machen. So verſucht man 
denn, während die verkohlten Reſte der bekla⸗ 


ſenswerten Opfer noch auf die Beſtattung warten 
1 ; a \ Betriebematerials 


und nur zum Teil von den Ueberlebenden er⸗ 
kannt wurden, die Verantwortlichen für die Kar 
taſtrophe feſtzuſtellen. Für den Zugführer Leduc, 
der zunächſt als der Haupfſchuldige gilt, finden 
ſich Verteidiger. Er iſt nicht, wie geſagt wird, 


von der Maſchine geſprungen, ſondern beim Zu⸗ 
ſammenſtoß hinuntergeſchleuderl 


und verwundet 
worden. Auf ſeinem Krankenbett in Argenton, 
wo er von einem Gendarmen bewacht wird, Hat 
er ausgeſagt, daß er mit Ruhe feiner Verneh⸗ 
mung vor Gericht entgegenſehe. Er habe uur 
ein einziges Signal nicht bemerkt, weil er mit 
feiner Maſchine zu lun halte. Die anderen Gig 
nale ſeien alle auf freie Fahrt geſtellt geweſen. 
Für dieſe Auffaſſung treten auch die alten Kolle⸗ 
gen Ledues ein, die gegen feine Verhaftung pro» 
teftiert haben. Ledue iſt im übrigen (und das 
erſcheiut dem Laien nicht unweſentlich) kein ger 
prilſter Lokomotivführer, ſondern ein alter Heizer, 


Eiſenbahnkataſtrophe bei Villepreux. 
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7. Zurkisenbahnkatasn 


Strecke Parle-Granpille verſah er ſeinen wichtl' 
gen Dienft erſt ſeit 14 Tagen. Dieſer Wınftand, 
der eine arge Unvorſichtigkeit der Betriebsleitung 
annehmen läßt, und einige andere Feſtſtellungen 
ſprechen dafür, daß die Mannigfaltigkeit des 
und veraltete Dienftmetoben 
ihren Teil an der Kataſtrophe haben. Die Loko⸗ 
molive des Schnellzuges ſtammte nach dem 
„Matin“ aus dem Jahre 1867! Der Miniſter 
Millerand hat erklärt, die Schlechtigkeit des Mar 
lerials ſei ihm bekaunt. Als die Weſthahn ver⸗ 
ſtaatlicht wurde, habe er ſofort die Kammer 
davon verſtändigt, das übernommene Material 
ſei derart mangelhaft, daß es von Grund aus 
neu angefchafft werden müſſe. Bisher habe nur 
die Zeit gefehlt, um alles abzuändern. Dieſe 
Feftitellung wird hoffentlich dazu beitragen, die 
Arheiten elwas zu beſchleunigen. Frankreich, das 
in manchen anderen Dingen das Muſterland der 
Welt iſt, zeigt ſich in allen Fragen des öffent⸗ 
lichen Verkehrs erſtaunlich rückſtändig. Hier tut 
eine euergiſche Abhilfe not, und es iſt gut, daß 
endlich einmal die Preſſe entſchloſſen zu ſein 
ſcheint, ohne Rückſicht auf die Eiſenbahugeſell⸗ 


der 12 Jahre im Dienſt war und feit drei Mor | ſchaften und politiſche Fragen für zeitgemüße 


naten die Mafchine probeweiſe führte. 


Dns Jrama 
unn Allenſtein uur 
Gericht. 


Allenſtein, 21. Juni. 

Die Angeklagte Frau Weber ſieht heute ſehr 
angegriffen aus fie hat ſich von ihrem geſtrigen 
Krampfanfall noch nicht vollkommen erholt. Der 
Vorſitzende ſtellt beim Zeugenaufruf feſt, daß die 
anf Antrag der Verteidigung geladenen Berliner 
Zeugen noch immer nicht da find. — Verteidiger 
Sello: Die Frau Angeklagte leidet an den 
Nachwirkungen des Falles, den ſie beim geſtrigen 
Krampfanfall gehabt hat, und empfindet noch 
immer Schmerzen. Die Frau Angeklagte hat aber 
den Wunſch, ſolange es ihr möglich iſt, hier zu 
verhandeln. Die Herren Aerzte haben etz filr 
zweckmäßig gehalten, daß möglichſt alle zwei 
Stunden eine Pauſe gemacht wird, damit Fran 
Weber ſich kurze Zeit erholen kann. — Bor, : 
Das wollen wir natürlich tun. Mir hat auch 
einer der Herren Sachverſtändigen geſagt, daß er 
es nicht fie zweckmäßig halte, wenn von der 
Staatsanwaltſchaft und mir die Verhandlungs⸗ 
ſähigkett der Angeklagten kontrolliert werde. Das 
könne die Angeklagte irritieren. Es wäre wohl 
beſſer, wenn dieſe Feſtſtellung durch die Sach⸗ 
perſtändigen geſchieht. — Auf Antrag der Wer 


Auf der 


teibigung wird daun die Oeffentlichkeit wiederher⸗ 


geſtellt. Zeuge Hauplmann Graf v. d. Schulen ⸗ 
burg⸗Allenſtein bekundet: Ich kannte Gocben 
ſchon feit längerer Zeit, da er bereits in ber 
Familie meines Schwiegervaters verkehrt hatte, 
Goeben war ungeheuer zurückhaltend, und gerade 
das gefiel mir an ihm. Obgleich ich auch ſehr 
zurückhaltend bin, hatte ich viel Sympalhie für 
ihn und er für mich, und wir hatten gemeinſame 
Sntereffen und gemeinſame Neigungen. Er war 
ein vollſtäudig korrekter Menfch, gereift und ge⸗ 
bildet. Er hat ſehr viel bei uns verkehrt, bis 
1907 der Verkehr nachließ. Da kam er oft 
monatelang nicht. Er war noch kurz vor Weih⸗ 
nachten 1807 einmal bei uns geweſen. Seine 
Untergebeuen hingen mit außergewöhulicher Liebe 
und Hochachtung an ihm. Von den Vorgeſetzlen, 
unter denen er ſehr gelitten hatte, beſonders in 
Münſter, ſprach er ohne jede. Schärfe Mau 
hatte das Gefühl, baß er ein gerader Charakter 
war, der ſeinen Weg geradeaus ging. Den 
Klatſch wollte er überhaupt beiſeite gelaſſen wiſſen, 
ſelbſt wenn er ihn ſelbſt betraf. — Vor, Nun 
ſagten Sie, daß vom Frühjahr 1907 au Goeben 
Sie weniger auffuchte. Haben Sie in dieſer 
Zeit eine Aenderung an ihm bemerkt? — Zeuge: 
Seine Zurückhaltung ging in eine Art Scheu 
über. Wenn er einmal kam, daun ſaß er in 
einer Ecke und „böfte" vor ſich hin. (Er füig 
aber einzelne Worte des Gefpräches auf. Als 
einmal über Klatſch geſprochen wurde und meine 
Frau fante, es jet traurig, daß in einer kleinen 


Aenderungen einzutreten. 


Garniſon manche Leute auch unſchuldig unter 
dem Klatſch zu leiden haben, ſagte er vor ſich 
hin: „Die Frau iſt nicht ſchlecht!“ Meine Frau 
fagte damals, daß er auch die zarte Rückſicht 
gegen andere hatte fallen laſſen. Um den Dienſt 
kümmerte er ſich in der letzten Zeit überhaupt 
nicht mehr. Vorher war er ganz korrekt und 
vorſchriftsmäßig. In der letzten Zeit aber halte 
er ſich um die Batterie gar nicht mehr ger 
kümmert. Er hat monatelang keine Strafen ver⸗ 
hängt, worunter natürlich die Diſziplin ſehr litt. 
— Vorſ.: Nun ſoll er ſich auch ihnen gegen⸗ 
über über fein Verzältnis zur Angeklagten und 
zu Major von Schoenebeck ausgeſprochen haben. 
— Zeuge: Er ſprach zuerſt von Frau v. 
Schoenebeck in einem etwas leichten, ſpbttiſchen 
Ton. Er ſagte: „Die ſchöne Frau v. Schoenebeck!“ 
mit einem leichten Lächeln. Sonſt habe ich ihn 
damals nicht darüber ſprechen hören. Erſt ſpäter 
erzählte er, daß der Regimentskammandenr ihn 
wegen ſeines Verkehrs mit Frau v. Schoenebeck 
zur Rede geſtellt hätte. Darauf habe Goeben 
geantwortet, daß er jedem gegenüber, der ihn 
einer nichtkorrekten Handlungsweiſe beſchulbige, 
die Konſequenzen ziehen würde. Auch ich hatte 
einen leichten Verdacht geſchöpft, aber dieſe 
Aeußerung beruhigte mich. Ich traute es ihm 
auch gar nicht zu und habe es bis zum letzen 
Augenblick nicht geglaubt. — Vorſ.: Sie haben 
ſrſiher geſagt, Major von Schoenebeeck habe alles 
ſtumpfſinnig aufgenommen. — Zeuge: Das ift 
möglich. Wenn man Goeben fragte, ob er nicht 
zu Beſuch kommen wolle, fo ſagte er in lehter 
Zeit immer: „Ich gehe zu Schoenebeck:“ — Vorſ. z 
Sie haben friiher einmal ausgeſagt, daß Goeben 
ſich gelegentlich über eine Unterhaltung im 
Schoenebeckſchen Haufe ſehr empört ausgeſprochen 
habe. Es ſoll das Geſprüch auf das Heſralen 
gekommen ſein, und da fol Major von Schoene ⸗ 
beck zu ihm geſagt haben: „Um Gottes Willen, 
heiraten Sie uſcht, Heiraten bringt Unglück!“ 
Goeben war ſehr empört darüber, daß der Major 
das fo ruhig in Gegenwart ſeiner Frau ſagte. — 
Zeuge: Ja, ich erinnere mich dieſes Vorfalls. — 
Staatsanw. Schweiger: Sie kennen auch die A 
geklagte. — Zeuge: Ich habe Frau von Schoene⸗ 
beck nur in Geſellſchaft und auf Bällen getroffen. 
Ich fand fie außerordentlich liebenswilrdig, fie 
hat ſich immer ſehr korrelt benommen. Sie ft 
in der gedeckten Reitbahn vielfach mit meiner 
Frau zuſammen geritten. Sie war ſehr liebens ⸗ 
würdig, und meine Fran fand fie auch ſehr nett. 
— Staatsanw.: Ste machten doch früher einmal 
die Bemerkung, Frau von Schoenebeck habe einen 
dämoniſchen Einfluß auf die Männer ausgellhl, 
— Das habe ich erſt nachher gehört. — Xorf.: 
Aus eigener Wahrnehmmug wiſſen Sie nichts 
über das Verhalten der Angeklagten: — Zeuge: 
Nein. Aber ich muß noch einen Vorfall erwäh⸗ 
nen. Eines Tages ſagte mir ein junger Offizier: 
„Ich habe geſehen, daß Ihre Frau Gemahlin ſehr 
liebeuswürdig mit Frau von Schoenebeck verkehrt. 
Das iſt kein Umaana für Ibre Frau“. Als ich 


nach dem Grund fragte, erwiderte er: „Das kann 
ich Ihnen nicht ſagen, nehmen Sie es aber als 
Warnung an. Sie tft nicht geeignet zum Um⸗ 
gang für Ihre Frau.“ — Vorſ. Haben Ste vor 
der Kataſtrophe abfällige Bemerkungen der Kame⸗ 


raden über Frau von Schoenebeck gehört. — 
Zeuge: Nein. Alles was ich nachher hörte, war 
mir neu. — Zeuge Stabsarzt Dr. Filbrey 


Goeben erfreule ſich in Münſter großer Beliebt, 
heit und Hochachtung. Es herrſchte allgemeine 
Freude, wenn er ſich im Kaſino abends anfagen 
ließ. Wir hielten ihn allgemein für einen vor⸗ 
nehmen, hochachtbaren Mann, für einen lauleren, 
gerechten Eharatter. — Vorſ.: Dann haben Sie 
ihn wieder in Allenſtein geſehen? — Beuge: Ja. 
Ich forderte ihn auf, uns öfter zu beſuchen, er 
lam auch, ſpäter wurden die Beſuche ſeltener. Im 
Hochſommer ſagte er mir einmal: „Ich ſtehe vor 
einem großen Schritt, und bin eben iin Begriff, 
mich zu verloben.“ Ich wollte ihm gratulieren, 
er lehnte ab und ſagte: „So ſchnell geht das wicht, 
es find noch ſehr viel Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. Vorſ.: Wußten Ste, daß er im 
Schoenebeckſchen Haufe verkehrte? — Zeuge: Ja. 
— Vorſa Glauben Sie, daß er der Jagd oder 
der Frau wegen dort verkehrle? — Zeuge: Ich 
nahm wohl beides an, aber ich wußte nichts von 
den näheren Beziehungen zu Frau v. Sch. — 
Vorſ.: Er hatte unter Vorbehalt Ihnen zugeſagt, 
am zweiten Meihnachlsfeiertag bei Ihnen zu Gaſt 
zu fein? — Zeuge: Ich hatte ihm einen Bettel in 
feine Wohnung geſchickt. Darauf ließ er mir 
durch den Burſchen ſagen, daß er kommen werde. 
Am Vormittag des zweiten Meihnachtstages ließ 
er ſagen, er könne zur angegebenen Stunde nicht 
da ſein, ſondern müffe ſpäter kommen, da er zu 
dieſer Zeit bei Exzellenz ſet. Als er ſpäter kam, 
ſagte er, er habe die Vorgänge bei Schoenebecks 
dem General melden müſſen. Später beim Kaffee 
kam die Rede wieder darauf, Goeben äußerte 
ſich da ganz von ſelbſt in der überſchwenglichſten 
Weiſe über Frau von Schoenebeck. Sie ſei ein 
Engel, ſei nicht imſtande, einen ſchlechten Gedau⸗ 
ken zu faſſen, aber um den Mann fei es nicht 
ſchade, denn er habe die Frau ſchlecht behandelt. 
— Hauptmann Gſchwind⸗Allenſtein kennt Goeben 
ſeit 1891 und war von dieſer Zeit ab drei Jahre 
mit ihm zufammen in Hannover. Er war da⸗ 
mals ein über das gewöhnliche Maß hinaus 
beliebter Offizier, der ſich allgemeiner, uneinge⸗ 
ſchränkter Hochachtung erfreute. Ich kam von 
Hannover nach Grandenz und dann hierher. Hier 
in Allenſtein traf ich ihn wieder, er ſuchte mich 
gleich am erſten Abend auf. Wir waren dann 
ſehr häufig zuſammen. Er war ſehr ernſt aber 
nicht direkt melancholiſch. Er war elwas farkaſtiſch 
Leuten gegenüber, die er nicht für vornehm hielt 
Da halte er auch ein ſehr ſcharfes Urkeil. 
(Fortſezung folgt) 


Chronik u. Lokales. 


Lodzer Derby 1910, 

Geſtern war der große Tag für unſere 
Sportwelt, ein Tag, der unſerer Stadt den 
ſchönen Anſtrich einer Großſtadt verliehen hat 
Auf dem Rennplatz in Ruda⸗Pabianicka, auf 
welchem bereits mehrfach Rennen mit einem bis⸗ 
her etwas dileltantenhaften Charakter ſtattfanden, 
wurde geſtern der neugeſchaffene Turf des Lodzer 
Renn- Sport⸗Bereins eröffnet und damit dle 
Lodzer Rennwoche begonnen, die diesmal einen 
ſtreng ſportlichen und großſtädtiſchen Charakter 
trügt. Wir müſſen gleich von vornherein dem 
Lodzer Rennſport-⸗Verein unſer Kompliment 
machen, denn was hier geſchaffen wurde, bereitet 
den Komiteemitalſedern, Arrangeuren und Ini⸗ 
tiatoren des Vereins alle Ehre. Der Rennplatz 
hat ſich zum Nichſwiebererkennen verändert, Eine 
ſchmucke Tribline für das elegante Publikum er⸗ 
hebt fich neben die Tribtine der Mitglieder. Die 
Tribüne, ſowie überhaupt der ganze Turf isl 
nach dem Muſter des Warſchauer Wetl⸗Renn⸗ 
platzes geſchaffen und macht einen geradezu ins 
poſauten Eindruck; die Rennbahn ſelbſt, die ſich 
herrlich von dem dunklen Fond der Rudaer 
Waldungen abhebt, bietet in ihrer Art mit der 
reizvollen landſchaftlichen Eiufaſſung einen noch 
viel ſchöneren Aublick als die Warſchauer Nenn 
bahn auf dem eintönigen Mokotower Felde. Der 
Lobzer Turf iſt mit einem ſehr großen Koſten⸗ 


aufwande zu Stande gekommen. Die Baulich⸗ 
leiten repräſentieren, ohne den über 2 Werſt 
langen 


ſediegenen Brekterzaun, mit welchem die 
Rennbahn umgeben iſt, einen Wert vg! 
20,000 Röl. das Geſamtgelände der Benusahı 
umfüßt 72 Morgen. Ein erhöhtes Jutereſſe ger 
wann die Eröffnung des Lodzer Turfs noch dar 
durch, daß zum erſten Male offiziell der Tolali⸗ 
ſator mitwirkte. Die Eröffuung des Turfs volle 
zog geſtern nachmittag kurz nach 3 Uhr der 
Präses des Lodzer Rennſport⸗Vereins Graf 
Albert Wielopolski, indem er ein aut 
Start über die Rennbahn geſpauntes weißes 
Band durchſchnitt und das Orcheſter einen Tuſch 
Diele Es war zur Eröffnung der Reunwoche 
as haute vollee von Lodz erſchienen, des⸗ 
gleichen waren auch viele Sportsfreunde von 
Warſchau anweſend. Die Tribiine bot mit dem 
reizenden Blütenkranz aumutiger Frauen und 
ſchöuer Mädchen einen berückend herrlichen An⸗ 
blick. Das heitere Spiel heller Farben, das 
ſchöne Euſemble gleißender Stoffe, zarter Spitzen, 
duftiger Blüten, die Schönheit und Anmut ihrer 
Trägerinnen, das lebhaft bewegte Bild — es 
war Großſtabtzauber. Noch fehlten viele unſerer 
Betreterinnen des zarten Geſchlechts in dieſem 


lebenden Bliltenkranze, aber auch fie dürften die 


Gelegenheit wahrnehmen und zum nächſten Rennen 
erſcheinen. Das Rennen nahm feinen programme 
müßigen Verlauf; den Bericht darüber bringen 
wir it unſerer nächſten Nummer. Die War« 
ſchauer Gäſte heißen wir auf's herzlichſte Wille 
kommen und wünſchen den Rennen einen gün⸗ 
ſtigen Verlauf. 


Donnrstag, den (10.) 28. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Zur Senatorenreviſion. Als Grund 
der abermaligen Verhaftung des Ingenieurs Mare 
szewski wird der Umſtand angegeben, daß der 
Meviſionskommiſſion die Nachricht zuging, Mar⸗ 
Szewskt bemühe ſich, auf die Zeugen einen Einfluß 
auszulben. Die von Jug. Mars zewski hinterlegte 
Kaution in der Höhe von 100 Tauſend Rbl. 
wurde bisher noch nicht retourniert. Wie das 
„Warſch. Slowo“ berichtet, hinterlegte die Hälfte 
der Kaution Ing. Marszewsli ſelbſt, während die 
andere Hälfte von feiner Familie in Wertpapieren 
hinterlegt wurbe. Auf dieſenige Hälfte der Kau⸗ 
tion, die von Marszewski ſelbſt hiuterlegt wurde, 
kaun von ſeiten der Gerichtsbehörde Beſchlag ge⸗ 
legt werden. — Das von dem Mitgliede der 
Senatorenkommiſſion Herrn Tſchunikow mitge⸗ 
brachte Waſſer aus dem Fluſſe Bzura wurde 
zwecks Untecſuchung der Medizinalabteilung an 
der Univerſität zugeſandt. — Während der Prüfung. 
der Junungsbücher ſtieß die Senatorenreviſion 
auf Poſitjonen, aus denen hervorgeht, daß die⸗ 
jenigen Beamten der Maglſtrats, die die Poſteu 
eines Innungsaſſeſſors bekleideten, für ihre Teil ⸗ 
nahme an den Quartalsſitzungen beſondere Be. 
zahlungen erhielten, zu denen ſie dem Geſetz nach 
abſoluf kein Recht hatten. — Der frſihere Chef 
der Warſchauer Poſt⸗ und Telegrayhenbezirke 
Bogucki, der auf Verfügung des Senators Neid⸗ 
Hardt feines Poſtens enthoben wurde, iſt geſtern 
plötzlich ſchwer erkrankt. 

W. Schulnachrichten. In der Schule der 
Eheleute Ronſtadt, Zawadzkaſtr. Rr 42, wurden 
geftern die Aufnahme- und Abilurientenexamen 
beendet. Die Schule abſolvierten im Laufe die ſes 
Jahres 10 Schüler. 

* Schluſſexamen. Am 17. Juni l. J. um 
10 Uhr früh fand in der Kantorats- und 
Elementarſchule am evangeli⸗ 
ſchen Waiſenhauſe der Trinjfkatisge⸗ 
meinde des Schlußexamen ſtatt. Im verfloſſenen 
Schuljahre waren 202 Schultage; jeder Schüler 
fehlte im Durchſchnitt 29½ Schultag und beſuchte 
die Schule im Durchſchnitt an 172 ½ Schultage. 
Die Schüler der Oberabteilung der Elementar- 
ſchüle haben im Ruſſiſchen und Deulſchen durch⸗ 
genommen: alle Medeteile, den einfachen, zuſam⸗ 
meugezogenen und zuſammengeſetzten Satz und 
Interpunktion: im Rechnen: die vier Grund 
rechnungsarten mit unbenaunten und benannten 
Zahlen, die gemeinen Brilche, den Dreiſatz, die 
Zins-, Geſellſchafts⸗ und Miſchungsrechnung. 
Daß die Schliler das Durchgenommene verſtehen 
und prakliſch anzuwenden verſtehen, davon haben 
die anweſenden Herren: Paſtor Gundlach, Paſter 
Hadrian, R. Ziegler fen. und Wagner ſich 
überzeugt. In die Elementarſchule können im 
nächſten Schuljahre 20 auswärtige Schüller neu ⸗ 
aufgenommen werden. 

* Vom Immobilienbeſitzer Verein. 
Die für geſtern anberaumt geweſene General ⸗ 
Verſammlung des Lodzen Immobilienbeſitzer⸗ 
Vereins kam nicht zu ſtande, weil zu derſelben 
nur etwa 40 Mitglieder erſchienen waren, 
während die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung 
die Anweſenheit von mindeſteus 200 Mitgliedern 
erheiſcht hätte. Die General⸗Verſammlung wird 
infolgedeſſen im zweiten Termin einberufen 
werden, wo ſie dann, ohne Rückſicht auf die 
Zahl der auweſenden Mitglieder beſchlußfähkg 
fein wird. 

Von der Lodzer Unfallrettungs⸗ 
ſtation. Wir machen die Herren Mitglieder 
der Geſellſchaft der Lodzer Unfall⸗Rettungsſtation 
an dieſer Slelle nochmals darauf aufmerkſam, 
daß heute abend um 9 Uhr im Lokale der Ge⸗ 
ſellſchaft an der Dlugaſtraße die ordentliche 
Jahres Generalverſammlung ftallfindet, die, als 
im zweiten Termin einberufen, ohne Rückſicht 
auf die erſcheinende Mitgliederzahl beſchlußfähig 
fein wird. Da ſehr wichtige Angelegenheiten zit 
erledigen find, wäre eine ſtarke Beteiligung un ⸗ 
bedingt erforderlich. 

*Der Lodz Bialhſtoker Verein zum 
Ankauf von Grundftäcken in Paläſtina hielt bieſer 
Tage eine außergewöhnliche Sitzung ab, auf 
welcher beſchloſſen wurde, auf den vom genaunten 
Verein in Paläſtina und den engliſchen Kolonien 
erworbenen Grundſtilcken eine Baumwollplantage 
zu errichten. Die von den Zeitungen gebrachte 
Nachricht, daß die türkiſche Regierung ein Ver⸗ 
bot erlaſſen haze, wonach den Ausländern nicht 
geftattet jet, in Paläſtina Plate zu erwerben, 
hat auf die Mitglieder des Verelus einen nieder⸗ 
schlagenden Eindruck gemacht. 

W. Die Bahnverbindung Lodz Idun⸗ 
ska-Wola läßt viel zu wünſchen übrig. Die 
Kaufleute und Induſtriellen von Zdunska⸗Wola 
richteten au das Lodzer Börſenkomiſte ein Geſuch, 
worin fie bitten, für eine günſtigere Verbindung 
zwiſchen Zdunska⸗Wola und Lodz zu forgen, ba 
die Bevölkerung von Zrunska-Wola ſſets zu. 
nimmt und die dortige Juduſtrie wächſt, wodurch 
der Verkehr mit den anderen Induſtrieſtädten 
immer mehr an Ausdehnung gewinnt. Es kommt 
oft vor, daß Perſonen, die Fahrkarten bereits 
gelöſt haben, weten Ueberfüllung der paar 
Wagen don Zdunska-Wola nicht abreiſen können. 
Die Zduuska⸗Wolger Induſtriellen bitten 1) daß 
die Schnellzüge in Zdunska-Wola Aufenthalt 
nehmen, 2) daß der Bug, der um 8 Uhr 40 Min. 
friih Kaliſch verläßt, von dort um 6 Uhr 4 
Minen abgelaffen werden möge und 3) daß be⸗ 
ſondere Züge „Zdunska⸗Wola⸗Lodz“ eiugeſtellt 
werden mögen. Das Lodzer Börſenkommitee hat 
bereils au zuſtändiger Stelle dieſes Bittgefuch 
befürwortet. 

. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal ⸗ 
ableilung des Peirikauer Bezirksgerichts hatte ſich 
dieſer Tage ein gewiſſer Andezejczak, Einwohner 
von Radogoszez, zu verantworlen, der des Pferde · 
diebſtahls angeklagt war. Der Sachverhalt iſt 
folgender: Im Dezember v. J. kamen au dem 
vor dent Zgierzer Walde befindlichen Kretſcham 
zwei Laudwirte mit einem Geſpaun aus dem 
Dorfe Krosniewice vorgeſahren. Es war dies 
eva gegen 5 Uhr nachinitlags und, als fie ſich 
ei daf Gasthaus begaben, beulite ein Dieb diefe 


Nr. 277. 


Gelegenheit, indem er mit dem Geſpann, das 
einem dieſer Landwirte, einem gewiſſen Stefan 
Michalski gehörte, vo daunen fuhr. Als die 
Bauern nach wenigen Minuten wieder auf die 
Chauſſee hinaustralen, waren Pferde und Wagen 


13026 27 118 40 55 57 203 52 416 27 64 94 502 
520 76 646 88 705 891.920 78 80 89. 

14024 70 80 154 57 74 225 98 358 406 30 62 73 
519 21 98 735 49 59 72 82 922 37 88. 

15012 41 57 105 55 66 269 336.58 402 62 68 
576 89 607 49 97 724 31 69 70 905 16 94. 


| 16015 17 145 244 19 20 82 86 94 389 63 404 
Ann: ' 92 a ae Diebstahl i ung 58 00 709 88 808 908 ö. 

Kenutuis geſetzteu Landpolizei gelang es nach 17007 93 71 138 42 75 295 495 600 37 66 88 
einigen Wochen den genannten Andrzejeza“ zu 610 23 50 33 65 70 77 702 809 21 46 47 DAR 91. 


verhaften, der auch geſtand, den Diebſtahl verübt 
zu haben. Das Gericht verurkeilte den Dieb zu 
1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis. 

$ Straßenſperrung. Jufolge Umpflaſterung 
der Schulz'ſchen Paſſage zwiſchen der Panska⸗ 
und Dlngaſtraße, ift dieſe Straße für den Wagen 
verkehr geſperrt worden. 

Eine Unterſchlagung machte ſich 
biefee Tage der bei Herrn Joſef Sieciuskl, Be⸗ 
ſitzer einer Warenniederlage au der Nowomiejska⸗ 
Straße Ne. 26, der als Buchhalter angeſtellte 
19 jährige Jankel Weinmann ſchuldig. W. erhielt 
den Auftrag, zwei Frachtbrieſe tiber aufgegebene 
Waren per Bolt abzuſenden u. zw. einen nach 
Czenſtochau und den anderen nach Oſtrowo. Der 
genannte W. meldete ſich nun bei feinem Chef 
krank, fuhr mit den Frachlbriefen nach erwähnten 
Stationen und nahm bie Waren, die einen Werk 
von 1500 reprüſentieren und verſchwand damit. 
Siecinätt erſtattete hiervon der Detekkivpoltzei 
Anzeige, die nach dem jngendlichen Betrliger 
fahndet. 

§ Ein nuuehrlicher Droſchkenkutſcher. 
Geſtern abend beſtieg der im Haufe Neu⸗Ziegel⸗ 
ſtraße Nr. 7 wohnhafte Dawid Rawiez vor dem 
Bahnhoſe der Lodzer Fabrikbahu eine Drofchte 
und fuhr mit dem Reiſegepäck nach feiner Wohnung. 
R. ftieg mit dem Gepäck aus den Wagen, ließ 
aber in der Drofchfe fetten Paletot im Werte 
von 30 Rbl. liegen, mit welchem der Droſchken⸗ 
kutſcher verſchwand. 

w. Verhaftet wurde geſtern von 18 
ein gewiſſer Roman Böhm, dem eine ganze Reihe 
von Diebſtählen zur Lat gelegt werden, 

8 Diebſtähle. Bei der Dekektivpolizei 
wurden nachſtehende Diebſtähle gemeldet: Der 
im Hotel Europa an der Zawadzkaſtraße Nr. 7 
wohuhaften Paula Beier wurde eine goldene 
Uhr nebſt Kette im Werte von 75 Mo, aus 
ihrem Zimmer geſtohlen; au der Petxikauerſtraße 
Nr. 28 wurde einem gewiſſen Abram Gebert 
eine Brieſtaſche geftohlen, in welcher ſich 40 Rbl. 
in barem Gelde, zwei 
NHL. und einige Wechſel auf die Summe von 
350 Rol. befanden; an der Przendzalnianaſtraße 
wurde dem aus dem Dorfe Olechow hier ein · 
getroffenen Landwirt Joſef Kislow ein Pferd im 


| Werte von 60 Rbl. geſtohlen; ferner brachte der 


Beſiter des Friſeurgeſchüfts an der Zawadzla⸗ 
ſtraße Nr. 31, Joſef Abramowicz, der Poltzei 


zur Anzeige, daß ſein Gehilſe Michal Morawski 


ihm einen Anzug ſtahl, in welchem ſich drei 
Wechſel befanden. M. iſt flüchtig geworden und 
wird von der Polizei geſucht. 

w. Körperverletzung. Geſtern abend er⸗ 
ſchien auf der Uufallſtation der im Haufe Srednia⸗ 
ſtraße Nr. 21 wohnhafte Kellner Leon Woflezak, 
dem von einigen Unbekannten ein Meſſer in die 
linke Hand geſtoßen wurde. Die erſte Hilfe er⸗ 
erteilte dem Verletzten der dejourierende Arzt der 
Unfallſtation. 

W. Unfälle. Während des geſtrigen Reun⸗ 
tages auf dem Renn- Sportplatze in Ruda Pabia⸗ 
niela wurde der Reiler N. N., 35 Jahre alt, 
beim Ueberſpringen einer Barriere aus dem Sattel 
geworfen und trug er hierbei erhebliche Ber⸗ 
letzungen davon, fo daß er bewußtlos liegen blieb. 


Dem Verunglückten erteilte der auf dem Heu 


platze auweſende Arzt der Unfallſtation die erſte 
pille, — Ferner ſtleß ſich im Haufe Neuer Ring 
Nr. 5 ein gewiſer Wladyslaw Dembel, 20 Jahre 
alt, beim Scheuern des Fußbodens einen Holz. 
ſplitter in die rechte Ferſe. Auch in dieſem Falle 
erteilte ein Arzt der Mufallftation dem Verun⸗ 
glückten die erſte Hilfe. 

„Auf der Lodzer Station der Warſchau⸗ Ka⸗ 
Ilſcher Etſenbahn wurde geſtern nachmittag der 32⸗ 
jährige Fuhrmann Wojciech Podgorn at von ſeln em 
Pferde geschlagen, jo daß er erheblich Verletzungen an 
den Beinen dabonzrug. Dent Verunglückten erteilte eln 
Arzt der Rettungsſtatſon die erſte Hilfe 


„ Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 


ber 5. Klaſſo der 194. Klaſſeulotterie in Warſchan 


fielen am 9. Ziehungstage Gewinne auf folgende 
Looſe: 

Mbl. 20000 auf Nr. 7687. 

Mol. 10000 auf Nr. 15688. 

ai. 200% auf Ne. 8173 18886. 

öl. 1000 auf Nr Ne. 12661 15008. 

Rol, 400 auf Nr. Nr. 3088 4808 5706 6911 8374 
10730 10826 16248 21124 22094 22648. 

bt. 200 auf Mr. Re. 137 70 167% Jie 8527 
9777 15247 16918 18501 10365 22404 28681 2854, 

Abl. 100 auf Ne. Nr. 1893 1077 1744 2051 2328 
6975 674 7341 8780 9059 10260 12207 16426. 15651 
17254 17470 17762 17950 18128 18382 19921 20981 
21155 21828 21960 22630 22975 28354, 

NEL 30 auf Me. Ne. 46 80 167 86 all 12 54 66 
913 91 410 532 45 4 618.21.40 47 65 81 91 700 10 
780 40 74 77 832 42 69 78 917 70 89. 

1073 81 98 188 297 42 905 421 86 94 634 684 47 
701 805 8.87 42 908 50. 

2011 49 73 78 80 96 131 82 92 205 22 27 78 94 
95 314 48 419 40 522 611 18 46 75 704 41 98 860 
448 64 74 88 008. 88, 

3004 22 61 67 80 171 209 42 40 51 98 311 32 96 
8 16 40 52760 62 69 606 40 770 92 881 86 

1 90. 

4050 63 67 63 122 56 70 210 80 60 314 72 00 
415 84 86 559 67 71 603 26 705 19 892 56 91 bug. 

5044 90 182 37 50 64 247 57 63 300 9 69 406 40 
443 45 506 76 600 728 65 67 90 865 604. 

6213 20 41 62 364 43 50 407 80 38 67 80 BOB 18 
585 46 633 703 98 72 77 861 55 974 91 97, 

2110 25 52 70 82 269 888 70 88 85 402 27 45 
517 28 20 606 DL 714 20 64.87 93 97 619 948 52 78 

8010 112 16.58 82 98 285 41 75 823 73 94 431 
458 73 88 90 622 634 701 6 82 87 99 907 60. 

0007 117 214 26 40 62 856 04 70 400 668 7% 
605 39 67 87 606 16 17 18 39 41 46 83 87 88 61 
810 66 80 015 45. 

10086 42 40 166 97 216 400 7 68 78 608 9.61 
zın 32.40 90 828 72 000 80 54 87 68, 

11015 67 94 115 26 72 85 220 328 44 417 68 67 
bee 26 36 88 44 04 652 68 79 712 20 68 86 812 22 
869 72 79 85 98 958 63. 

12088 154.03 86 270 325 474 519 38 48 87 95 
630 41 747 57 816 85 36 925 27 30 43 85. 


Exekutlonsbefehle auf 42 | 


18004 77 128 99 264 96 358 410 52 26 56 599 
604 49 65 90 94 98 795 825 78 90 925 46. 

19013 26 74 78 127 86 208 10 11 92 304 79 91 
434 79 94 bag 68 98 010 48 73 708 54 819 47 50 69 
884 901 48 95. 

20000 11.93 100 6 60 80 237 63 418 48 71 78 
446 501 J 9 59 70 72 651 81 86 759 94 812 88 70 
892 94 042, 

21007 8% 51 58 88 127 71 85 234 46 60 71 03 
805 51 58 77 85 98 401 26 35 40 62 73 87 518 27 
585 38 78 605 760 807 914 78 88 96. 

22058 188 200 300 30 82 419 23 62 504 20 68 
028 57 700 800 65 968. 

23069 105 46 46 235 51 84 99 315 88 42 58 95 
417 82 33 38 500. 


Aus der Provinz. 
Kon ſtautynow. Bei dem Sonntag und 
Montag ftattgehabten Lagen -Prämienſchieſſen der 


onſtantynower Bürger⸗Schügen⸗Gilde errangen 
nachſtehende Herren Prämien: 1. Alexauder 
Malſatko, Kouſtantynow — 31 ¼ Zirkel; 


2. Jakob Keller, Kouſtantynow — 29 ½ Zirkel; 
3. Reinhold Maß, Lodz — 29 Zirkel; 4. Adolf 
Vegune, Lodz — 28 Zirkel; 5. Aubiofg Schulz, 
Pajan ice 28 Zirkel; 6. Rudolf Linder, 
Zalerz — 28 Zirkel: 7. Roman Kunkel, Z ierz 
— 28 Zirkel; 8. Theodor Meißner, Konſtau⸗ 
Iynom — 28. Zirkel; 9. Ferdinand Pohl, Lodz 
— 28 Zirkel; 10. Oskar Bernecker, Zgterz — 
20½ Zirkel; 11. Alfons Hoffmaun, Kon ; 
ftanlanow — 26½ Zirkel; 12. Paul Kalk⸗ 
brenner, Konſtantynow — 261/, Zirkel; 13. Fer⸗ 
dinand Schultz, Pabiauice — 26/ Zirkel und 
15, Benjamin Seiler, Lodz — 26 Zirkel. 


Aus Warſchau. 


Erbrechung eines Seldichranfed. In 
der vorvergangenen Nacht drangen in die 


Kanzlei des Friedeusrichterpleuums des 3. 
befindet, einige unbekaunle Die be 
kümmerten daſelbſt den feuerfeften Geldschrank, 
in dem ſich ea. 350 Röl. in bar ſowie fir ca. 
17,000 Rbl. Stempelmarken befanden. Der 
Geldſchrauk wurde von den Dieben vollſtäudig 
zertrümmert und ſeines Juhalts beraubt, worauf 
die Diebe unbehelligt entkamen. Wie es ſcheint, 
Bun der Diebſlahl zwiſchen 1 und 3 Uhr nachts 
verübt. 


und zer ⸗ 


Telegramme. 

Kiew, 22. Juni. (P. T.⸗A.) Infolge der 
ſeit Wochen herrſchenden Trockeuheit mußte der 
Dampſerverkehr auf dem Dujepk augeſichts des 
niederen Waſſerniveaus eingeſtellt werden. 

Mohilew, 22. Juni. (P. T. -A) Unter 
dem Vorſitze des Gouverneurs fand eine Sitzung 
von hieſigen Bürgern ſtatt, in welcher über die 
Notwendigkeit der finanziellen Unterſtützung der 
Abgebrannten beraten. wurde. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei der zuſtändigen Stelle um Ge⸗ 
währung von weitgehendſten Unterſtützungen ein ⸗ 
zukommen. Eine unter den Sitzungsteilnehmern 
verauſtaltete Zeichnung ergab die Summe von 
2500 Abl. 

Krasnojarsk, 22. Inni. (P. Tl) Von 
Mitgliedern der Repiſiouskommiſſton des Seuators 
Gliſchſſchinskt wurden Heute bei mehreren gröſſeren 
Jutendanturlieferauten Reviſionen vorgenommen. 

Smolensk, 22. Juni. (P. T. A.) Im Dorſe 
Durownina im Kreiſe Roslawl wurden durch 
eine Fenerbrunſt 36 Hänſer eingeäſchert. 

Aſtrachau, 22. Junf. (P. TU) Durch den 
auf der Wolga herrſchenden heftigen Orkan wurden 
mehrere Dampfer au Land geſpült. Auch in der 
Stadt wurden durch den Orkan ſchreckliche Mer 
heerungen angerichtet, indem Schilder abgeriſſen, 
Häuſer abgedeckt u. |. w. wurde. 

Düſſelvorf, 22. Juni. (P. T. . A.) Das 
Luftſchiff „Z. 7“, landete glatt heute hier nach 
10ſtündiger ununterbrochener Fahrt. Der Aufitieg 
erfolgte in Friedrichshafen. 

Prag, 22. Juni. (Preß⸗Tel) Der belaunte 
Geſchichtsforſcher an der hieſigen Univerſität, 
Profeſſor Dr. Julius Jung, iſt geſtern abend 
Hier geſtorben. 

Paris, 22. Juni. (Preß-Tel.) Ein, Tele 
gramm aus Oran an das Kolonialminiſtertum 
meldet, daß im Grenzgebiet der Sahara eine 
ſranzöſiſche Patrouille von Eingeborenen über 


fallen und beren Führer, ein Leutnant, ſowie 

mehrere Mann niedergemetzelt worden ſind. Ein⸗ 

zelheſten zu dem Ueberfall fehlen noch. 
Grenoble, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Am 


Fuße der Meiſe⸗Wand der Dauphinee⸗Alpen wur⸗ 

den von Vergbewohnern die zerſchmellerten Leich⸗ 

name eines deulſchen Touriſten und feines Führers 

| gefunden. Nach den Papieren ber Toten handelt 

es ſich um den Architekten Proſeſſor Kutz und 

den Führer Joſeph Savoye auß La Grave. 
Beide find die 300 Meter hohe Wand ab⸗ 
geſtürzt. 

Calais, 21. Junk. (Pre Tel.) Die Ar 
ordnung der Behörden, daß die Beiſetzung 
der Opfer dez „Pluvioſe“ unverzüglich 
erfolgen fol, ſtößt bei den Bewohnern 
Calais auf Widerſpruch. Man hatte gehofft, daß 
‚Zeit gelaſſen würde, den fvanzöſiſchen Seeleuten, 
die ihr Leben in treuer Dienſtaufopferung ließen, 
ein großes, würdiges Begräbnis zu bereiten, 
— Dem Arzt Dr. Savidan, 
ſetzung ſeines Lebens die Bergung der 
leitete, foll von der Bürgerſchaft von Coleis eine 
Bronzegruppe in Anerkennung feines tapferen 
Verhaltens geſtiftet werden. 

Konſtantinopel, 22. Juni. (P. T. „ A.) 
Deputiertenkammer. 
über den Polizeietat interpellierten mehrere 
Deputlerte die Regierung über den Gang der 

Uuterfuchung betreffs der Ermordung des 


der unter Hintau⸗ 
Leichen 


Während ber Verhandlung 


Journaliſten Samim und beſchuldigten das 
Komitee Einheit und Fortſchritt“ der Teilnahme 
an der Mordtat. Die Anhänger des Komitees 
erhoben gegen dieſe Verdächtigungen energiſchen 
Proleſt. Der Großweſier verſprach ſodann, den 
Schuldigen, wer er auch ſei, zu beſtrafen. Der 
Etat wurde daraufhin angenommen. 
Weltausſtellung in Paris im Jahr 1920. 
Paris, 22. Juni. (Preß⸗Tel.) Im Senat 
beriel die Kommiſſion für Induſtrie und Handel 
über eine in Paris zu verauſtaltende Weltaus⸗ 
ſtellung. Sie ſtimmle im Prinzip der Verau⸗ 
ſtaltung einer Weltausſtellung zu und ſchlug das 
Jahr 1920 als den geeigneiſten Zeilpunkt dafür 
vor. Die Angelegenhelten wurden einem engeren, 
Ausſchluß zur Beratung der Einzelheiten über⸗ 


wieſen. 
Zugführer Ledue verhaftet. 

Paris, 22. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Führer 
des Schnellzuges, Ledue, der das Eſſenbahnunglück 
von Villepreux durch Ueberfahren der Halte · 
ſiguale veranlaßt haben ſoll, iſt geſtern aus dem 
Hospital von Argentan entlaſſen worden. Zwei 
Gendarmen haben ihn in das Gefängnis von 
Verſailles übergeführf. 
Zur Heirat des Peinzen Viktor Napoleon 

it Prinzeſſin Clementiue. 

Turin, 22. Juni. (Preß⸗Tel.) Die offtzielle 
Verlobung Prinz Viktor Napoleons mit eins 
zeſſin Clementine von Belgien wirb heute ber 
kannt gegeben werden. Prinz Viltor iſt geſtern 
in Turin eingetroffen und hat ſich a 
zum Beſuch ſeiner Muſter, der Prinzeſſin Elo. 
ſhilde nach dem Schloſſe Monealieri begeben, 
Prinzeſſin Clementine von Belgien iſt in Beglei⸗ 
tung der Prinzeſſin Lätitig gleichfalls hier ein» 
getroffen, um der Mutter ihres Bräuligams einen 
Beſuch abzuſtakten. Die Hochzeit wird am 15. 
Auguſt ftaltftuden. Sie foll ausſchließlich pri⸗ 
valen Charakter tragen. Nur Prinzen des Hau⸗ 
ſez Savohen und nahe Verwandte der Braut 
nehmen daran teil, Da die Kapelle des Schloſ⸗ 
ſes Moncalieri reſtauriert wird, nimmt man an, 
daß die Trauung daſelbſt ſtattfindek. Die offi; 
zielle Bekauntmachung der Verlobung wird auf 


Bezirks, die ſich im Haufe Szliskaſtraße Nr. 18 | einer Famtltenzufanmmenkunft fattfinden, der auch 


der König und die Königin von Italien, die be 
reits in Racconigi eingetroffen find, beiwohnen 
werden. 
König Georg portugieſiſcher Ordensritter. 
Liſſabon, 22. Juni. (Preß ⸗ Tel.) König 
Manuel hat dem König Georg von England die 
drei höchſten portugieſiſchen Auszeſchnungen, den 
Ehriſtusorden, den Orden von Sau Jago und 
den Orden von Sao Bento de Aviz verliehen. 
Nur Könige und regierende Herrſcher erholten 
dieſe Auszeichnungen. Der Orden von San, 
Jago wird für hervorragende Leiſtungen im Kriege, 
der von Sao Bento de Aviz file Verdienſte um 
das Wohl des Vaterlandes im Krieg und Frieden 
verliehen. König Mannel iſt der einzige Herrſcher, 
der neben König Georg ſümtliche drei Orden zu 
gleicher Zeit beſitzt. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 22 
Tendenz: Fonds ſtandhaſt. 


Juni. 


ſechfelkurs. heute: geſtern, 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —— | 9442, 
Check „ London — 1494.40 —— 
Wechſelkurs „ Berlin —.— 
Chedt Berlin 4612 
Wechselkurs „ Paris —.— 
Check „ Barla, 8743 —— 
Fonds. 
4% Stagtsrene . „ © 90/ 907% 
5% Innere Staatsanf. 1905 J. Em. 104 104 
5% „, 190 fl. Em. 104 104 
% m „ 208... 104 104, 
4½0% Muffe „ 1905 100 997% 
70%, m „ 0s „ „ 108% 08 / 
41,07, Russ. StaatSant. 190). .. | 99 9 
4% Pfandbriefe der Mdels-Ugrarbant | 89), 80, 
4½ Pfandbriefe der Adels grarbant 09 90. 
4% Berifitee der Qauern-dgrasöant |._89), 110 . 
de, „ mw " 100 Y 
8% innere Bränsten-dnteige J. 1864 | 487%, 464 
% „ „ „ . 1866 850 348 
len M % Ui. . . 319 618, 
31 Pfändor. dee Abels. Agrärham. 85 ¼ % 
on kon, obi. l. Austausch g. 4½% | Br, | 88’ 
Pfdbr. d. ruſſ. gegſ. Bod. Brent 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Baut . 5 | 832 
BolgasSöanaer Ban . 85 | 
Ruf. Bank für ausw. 389 FEN 
Ruſſiſch⸗Ehlneſſſche Ban „ae | 29 
St. Peteräburg. Inkernatlonale Baut | 437 436 
# Disconto⸗ u. Kreditb. 475 78 
4 Handelsban „ . . 18 8 
Rigaer Rommerzbane 285 5 
Aktien der Raphta⸗Judnſtvle⸗ 
Geſellſchaften. 
Paluer Naphta⸗ceſellſchaft. ... 264. 270 
Laspi-eſelſchaſe ... 4478 4406 
Mantaſche = n = » 18% (8 
Gebr. Nobel (Pags) : : 0700 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brjanster Schienenſabrtt.. 1% [115 
Ruſſiſche Gel. Hartmann - - 224 224 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabrit m 170 
Nitopol⸗Mariupoler Geſellſchaft .. | 86/4] 
Putliow⸗Werſe . 181 188%, 
Nuff⸗Balt. Waggonſabrſt . | 832 1 
Aaffiſche Lokomotivenbans@elettigaft | —— | —— 
Sſormower Ge. |. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
induſtre 2 . an a 142 | 148 
Waggon“ u. mech. Fabılt „Phönig" | 288 238 
Gelellichaft „Dwigale .. „ + | 78 77 
Donez⸗Jurlewer Geſellſchaſt 128 180 
Tendenz: ſtill. 
Paris. 
Auszahl, m Wetersb. Minimaſpreſs . 22.12 
# „ „ Maximalpreis | 268 1½¼ 
4% Stantsrente 1894 90455 
% Nuſſiſche Anleſhe 1909 . 101.65 
54% Berliſttate der Rentei 1006 . 10415 
rſpatdfstoernrn 0 | m. 
Tendenz; tif. 
London. 
5% Ruſſ Anlelhe 1806 . 109 ⸗J. 
4½ Neue Nuff, Ameſhe 1909 101% 
Amſterdaue 
5% Muff. Anleihe 199 99 
4% Neue uff. Anleihe 1909 94% 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 190. . » 103.88. 


"Donnerstag, den (10) 23. Juni 1910. 


Neue HöhereHandelsschule Calw 


in Württemberg-Deutschland. zupitut ien Ranger für Handeltmiffenfäsften 
und Sprachen. — Hanbeldafabemie. — Rraktifces 
didnt. 

Borbereitung für bas Einjährigen-Examen. — 
Ausländer-Kurse zur Erlernung der deut- 
schen Sprache.  Mufnahme pein 10, Fahr an. 
fteinzerichteret Penfionar dieſer Art 

age Dorzünltce Verpflegung, 

Gewiffenbatte Ueberwachung. 

Prospekt kurd) bie 
ober deren Wold, 
Haus der I. Ruff. 


bei Weisser Hirsch 
(ohyſikaliſch = diatetiſche 
Heilauſtalt) 
für Nerven-, Magen, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schmümm⸗, Luft⸗ und Sonnenbädern, 
\ Zerrain- und Bewegungs kuren. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr, v. Henn. 
Broſchüren über funktlonele Magenerlrantungen und Frauen 
leiden ſrei durch die Dlrektion. 


See u. Solbad 


Solbäder im 
anıllionbad, 


Proſpekte und 
5763 


Ostseebadl.Ran 
ganzen Jahre. Damen, 
midrelolio Umgebung. — Kannlisarion 

A Wasserleitung, Zentralvorkehr. 1999; 39353 
sucher. — Auskunft durch die Badedirektion 
u. Verband Drntgcher Ontanebäder Berlin. N. W. 
Unter den Linde, 


vannen gab Geſundheit und 
neue Kraft allen, die ihn tranken n. weiſe 105 


; Gcheimrat Prof, Dr. med, Friedr. Hoffmann. 
2 
£auchstädte 


Der Lauchſtädter W 


Nieren, - Ner⸗ 
eiten. 


Drogenhundlangen; Generalvekltieh für das Königreſch Polen bei 


ARNO DIE TEU, Drogenhandiung, Lodz, 


Petrikauerſtraßſe Nr. 163, (Ede Unnafte.) 5849 


Apotheken und 


Neue Lodzer Zeitung. 


Kränkliche 


Haematogen schon seit Jahren i sch 
Ernährı standes und zur 
B und den gut 
besonders 


den 


tet, 


egen und wel 


Dr. N. Awgustowski in St. Petersburg: „Ich wende Dr. Hommel's 


im kaufe eines Jahres, Dank dem 


0 Professoren und Aerz! 
ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien, 


Ar. 276 


hwachen Kindern zur Hebung des 
Dabei.habe ich mich von der 
Mittels iiberzeugen 
it und Verdaulichkeit 
7 Verdauung, betrifft. Meine 


ten des In- und Auslandes glän- 


8e Nachahmungen zurück, 


te der ganzen W 


N 


| Aerz 


* Ideale Abführ- 
mittel f, Erwachsene 
uni Kinder, 


8 


N 


Die Schachtel 65 Kop, in allen Apotheken. 


e 

ieee i 

Ze lona- Strasse Nr. 
| Restaurant 


Bar à la Hawelka 
Tiglich Konzert einer Wiener Damentapelle 


Anfang 7 Uhr. Aufaug 7 Uhr. 
Emnpfichlt guten Mittagstiſch ſowie beſtens gepfl. Biere. 


N 


7. 


Restaurant 


(8293) 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 
Nur echt, wenn mit blauer Banderotle die russisehe Ruf ohr ft hat | 


RE Wohlschmeskerd, 
milde, 
verlässlich. 


Jungerer, tüchtiger 623 | 


Uhrmacher, 


mlt guter Praxis ſucht Stellung An⸗ 
ſprliche beſchelden. Gefl. Off. werden 
At l E. 100° an D. Erb. L. Bl. erb, 


Nurennreurnsiä u 
monopoä4 denos bun- 
auawmin pyccrin, uzueunin apenne 
enpenenift asu, mINETL Oro BE 
Mauyhakrypsomn ABer. Harte, ar- 
TecTarv ua Öyxransrepie. Occheprin 
za K. P. nr pen, cen rasen. 
Geſucht ſoſrd zum Toforfigen Nnfriſt ein 


junger Mann 


für ein Sabrils-Komtoir. Renntniß der 
beutfchen, rufſſſcen u polnifchen Sprache 
Bedingung. Gel, Offerten unter A. 3. 
500 an die Exp. d. Bl. erbeten. 6338 


KT 


Bad Neuenahr. 


I 


hmte Blauer Wundenfalbe 


Altbew. Hausmiltel bel Gicht und Kre merzen, 
Gliederreißen, Höfen Fingern, Gelben erden, 
Froſtbeulen und Hühneraugen. Nur echt in neuer 
Berpadung mit einfeitig bedrucken Zelten, Mer: 
tretung und Lager bei S. Kachelski (M. L 
siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — Zu Ha: 
ben in Apotheken und Draguenhandlungen. 
Jede Rolle muß mit obiner Schutzmarke und der 
Nr. 10820 und D). R. W. Z. Ir. 2888 verſehen 
Nachahmungen und weſſe man entſchleden zurück. 


Wilh. Dick, Zittau i. S. 


Ruff. R. W. g. Nr. 10820. 


Aufſchriſt: Ruſſ. R. W. Z. 
fein; andere Packungen find 


9070 
82 


CCC. ̃˙—˙mu 
Möbelfabrik A. Freund & Co. 


DEU Breslau Im 
Unſer Vertreter ift von 6385 


Mittwoch den 22, d. Mts. 
wee Hier, ‚HotelVietoria‘ 


mit elner unerreicht vorteilhaſten 
Ooliektion aparter Neuheiten 
is Wohnungs-Einrichtungen, aut. 


LKoſtenanſchläge und Vorbeſprechungen ohne 


jede Verbindlichkeit. RR 


EEE EEE 
Auf dem Gute „Gospodarz“ 


werden am 30. Juni vormittags meiſtbietend verkauft: 
50 Stick prima Milchkühe, 1 Zuchhule 
(Oldenburger): und 20 Sfück Jungoleh. 

oe - Magdeb 6 
R. WOLF .; 


Buckau 
(Deutschland) 
e- F. u. Tuseman 
KM 


IN, Lodz, petrikauerstr. 122. 
Patent- 


Heissdampf- 
Lokomobilen 
mn ventilloser Stegen 


Steuerung. 
Originalbauart-Wolf—10-800 PS 


Beiriobsmaschinen von grösater 
03 „ Vollendung und Wirtachaftlichkeit, 


ERBEN re 


Geſucht wird ein junger Mann 


für Botengänge u. leichte Comptoirarbeit. Carl Steinert. 


Intelligentes Fräulein sucht Stellung 


zu Kindern oder als Stütze der Dame in grösserem Hause. Gefl. Off. 
an G. Hansmann, Lodz, Sredniastrasse M 86 mit Angabe der genauen 
Bedingungen zu richten. 6334 


ede 


eur und Herausgeber A. 


rewing. 


Strümpfe und Socken 

ohne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fill de Pers und Seide 
haltbare Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
das Fach der Strumpfwirkerei schlagende Artikel sind zu 


haben; Andreasstrasse M 1, Wohnung 4. Daselbst werden 
auch Strümpfe zum Anstricken angenommen. 9881 


p Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 
geil. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 

Fabrik, sowie mein Verkaufsiokal am 1/14. Juli a, c. nach der 

Petrikauer Strasse M 123 verlegt werden. 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 

7680 Hochachtungsvoll 


Caesar Matz. 


Onvimnvrü bonepv 


(paions 'Kasrass) auer nher. Congaaaa peromoagania, Hpeg- 
aomeria 5» penarıim cen rasers aur. K. T. 17.“ 6416 


Praktikant. 


Jüngerer Mann aus guter Familie, mit guter Schulbildung und der 
Landes ſprachen mächtig, der das Baukgeſchöſt erlernen will, kaun ſich melden 
unter der Chiffre B. (. 55 in der Exp. d. Bl. 6365 


Gesuch. 


Ein bei Fabriken eingeführter Herr zum proviſtonswelſen 
niſcher Gummi- und Asbeſtwaren. x 

Gefl. Off. unt. H. und R. an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 

Ein im Zentrum der Stadt gelegener ſchöner, 


srosser Platz 


mit Harten und darauf befindlicher Vermittler ansgeſchl. 
dear fte It bra zu verkaufen. Sante eg 
an die Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 6339 


| Junge Leonberger, 


garanklert Taſſenrein, von Föchſt prämürten Ellern ſtaumend, 3 Hunde, 8 Hün⸗ 
dinnen find, wenn 7—8 Wochen alt, vreiswert abzugeben “ 
6390 Max Für derer, Tomaſchow, Betr. 


| 


Verkauf tech: 
6882 


— — 
0 Dr. Ziegeiroth’s VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
| RADIKAL 
0 = 

Ik 


Ile 


au Sanatorium, 
Krummhübel i. Riesengebirge. 


N 3 Aerzte 8 
| VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT | 
1 ZU HABEN UEBERALL 
| 9 2 Fane: C5. 10 Porkascra.24 

B Ei Mit ſicherem Erſolge ertelle 6321 
| Sanatorium 


I Dresden-Radebeul, 


| WollL2umpen, 
neue und alte, rein ſortiert und ſtaub⸗ 
rei, liefern A. MALER SÖHNES 


Unterricht 


ıt allen Fächern, Kindern ſowie Erwach⸗ 
fenen. Langjährige Praxis. Beſte Zeug⸗ 
nf raße 12, W. 10, Offtzine. 


f 


Karlsruhe (Baden). 020 * 
Vertreter-Geſuch. 
Absolvent ibmaſchineubänder Marke 
einet: Sanbeisihute (rast wid te || Hoc N a u 


ein Mgenttrgefchäft zum sofortigen Au⸗ 
tritt gefucht- Off. ant. „Abſolren “ an 
die Exp. d. Bl. 6410 


ſucht S. Birkenwald Compagnie, 
Warſchau, Sienna 29. 6389 


Gene Mau, der mehrere Jahre 
in der Muſterzeichnerei und Karten ⸗ 
ſchlägerei tätig war und längere geit 
eigene Schürzenweberei gehabt, kann 
weben und ſcheeren auf Hand⸗ u. mech 
Stühlen, ſucht Stelung bier oder aus⸗ 
wärts. Näheres zu erfr. in Radogoszcz, 
Ciemnaſtrx. 16, b. Eigentümer. 1 


50 Rubel 


und miehr zahle dem, der mir eine 
dauernde Zukunſtsſtellung als Buch⸗ 


baltergeh. oder KRomptufrift ver⸗ 
halfen kann. Geft. Off. erbilte an 
die Exp. d. Bl. unter G. 13. n 
14 
Chauffeur. Schloſſer 
ſucht dauerude Beſchäſtlgung. Geſl. Off. 


unk, Chauffeur an die Exp. biefes Bl. 
erbeten. 6414 


eine Bnfeteuse 


6363 kann ſich melden 
im Restaurant Helenenhof. 
Werſchied ene 6108 


hel, 


als Kicheuſchrank, elſerne Betten, Saal⸗ 
möbel und verſchiedene Wirtſchaſtsſachen 
werden billig verkauft. Widzewska 187, 
Qu. 10, von 4—8 Uhr nachm. 


Verſchiedene 


Möbel 


zu verkaufen, darunter ein kom⸗ 
Plettes Schla zimmer. Zu erfragen im 
Komptoir, Kgrolewer Chauffe 4. an 


2 Halbverdeck- 
Wagen 


find preiswert zu verkaufen. Näheres 
Latowaſtraße Nr. 1. 6935 
€i 6416 


Fleiſherei 


mit Einrichtung iſt veränderungshalber 


zu verkaufen. Gubernatorskaſtr. 26, 
Öficyna 2 placem 
do sprzedania, 6887 


Marysinska 49, J6zwiak. 

— Eine 
ier halle 
Vier halle 
mit Schlächteret iſt veränderungshalber 


per ſofort zu verkaufen Panskaſtr. 
Str. Nr. 651. 82³⁵ 


Ladeneinrichtung, 
geeignet für Schnitt⸗,Galauterie⸗ und 
Kolonjalwarengeſchäft u. 


. w ſofort 


ile Micharbnng 


mit compleiter Einrichtung ift veränder⸗ 
ngs halber ſofort zu verkaufen. 
Konſtantinerſtraße 18. 6418 


25 Rubel Belohnung! Ein 
großer weißer Hund mit ſchwarzen 
Flecken und gangen Ohren, auf den 
Namen „Diyb“ hörend, ist verloren 
gegangen Der Wiederbringer erhält 
obige Belohnung in der Wohnung des 
ER Geyer au der Zarzewskaſtr. 18. 


—3⁰⁰ 


Nei Ten 


= | gowaitr. 29, Ecke Jabrnema 


a 


Theater 
5 


Urania 


Neues Programm! 


* 


Won 16. Juni bis 1. Jult a. c. 
—— 
Luna und S yx. 
Vorzügliche muſtkaliſche Wımuter. 
PEN RER 
Eduardo, 

Der König der Schmlede. 


Me- H= mo. 
Stameſſcher Magiter. 


Stelt Duo. 
Wiener Salondueſt. 


„ Floranoa, 
Wiener Soubrette. 


THE MEOISSON. 
Drel amerſlauiſche Schönheiten. 


Reden, 
Polniſcher Humoriſt. 


h 


Olli-Nelli. 
Extentriſche Tünzerſnnen. 


Persikoff, 
Vorzüglicher Birtuos auf der 
Baſalalfa. 


Uranis-Rlo, Neue Bilder⸗ 
Serfe in Farben. ! 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 18 
Mann. 


Die Borſteſlungen begknnen An 

Wochenlagen präziſe bon 8 und 

lo ihr abends, au Sonnabenden, 

Sonntagen und feferlagen vol 
4 Uhr ab ununterbrachen. 


ine Bierhalle 
krankheitshalber zu verkaufen. Tar⸗ 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 

Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. II. 

Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 


5—9 abends. Damen von dB hr. 


. L. 


Spezialist für Haute, Haar-, Vene · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden vou 8—1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 bends. 10513 


ia 

g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ordiniert als speßialarzt 

für veuneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunen täglich von 8-12; 5—8; 

Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗Straßtſe Nr. 5. 


een; 
E. Wohnungs-Sesuche $ 
| ATIEN RENT RTNTMERUN | 


Zimmer 


und Küche mit allen Veguemlichkeiten, 
per 1, Juli zu vermieten. Näheres 
Gluwua 51 b. Wäch er 6405 
R Maß 4 6404 
Eine Wohnung, 
beſtebend aus 5 Simmern, Küche und 
Bequemlſchleiten, tft vom 1 Juli a. e. 
an der Mikolajewskaſtr. 102 zu ver ⸗ 
mieten Zu ertr Zachodnia 87, W. 1, 


2 Zimmer und Küche 
mit Bequemlichleiten per 1. Juli zu ver⸗ 
mieten. Näheres Paſſage Schultz Nr. 18 


beim Wirt bis 9 Uhr früh, von 2 bi 
Uhr nachm. und von 9. Ur abends. 


3 Zimmer 
und Küche mit allen Bequemlichkeiten 


per 1. Jult g e, zu vermieten. Zu 
erfragen Konſtantinerſtr. 17 b. Verw. 


Inu Dermieten vom Juli ein 


Frontsimmer, 


2. Feuſter, 1. Etage, @ 
Wohnung 6 


es 

E Wohnungs- Angebote 

ENTERTAIN Mr] 
Ein Zimmer 


wird von einem fungen Manne in der 
Nähe der Juliusſtraße per I. Jult zu 
mlelen geſücht. Offerten unter „Zimmer“ 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 6344 


6169 


tuwnafte 59, 
6243 


lendrud „er 


